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ELER in Deutschland - Vielfalt ist Programm

Zukunftsprogramm
Landlicher Raum
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Vorführender
Präsentationsnotizen


Insgesamt stehen an ELER-Mitteln Deutschland zwischen 2014 und 2020 jährlich rund 1,35 Milliarden Euro zur Verfügung, die mit weiteren nationalen Mitteln von Bund, Ländern und Kommunen kofinanziert werden müssen. Vom Bund kommen jährlich rund 600 Millionen Euro über die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) hinzu, die die Bundesländer ergänzen und die zu großen Teilen zur Kofinanzierung vieler ELER-Maßnahmen eingesetzt werden können. 
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ELER in Deutschland - Mittel fiir die MaRnahmen*

Geplante Verteilung der Mittel auf die MaBnahmen (Durchschnitt der Linder)

% Mittel insgesamt: 8,3 Mrd.
EUR*

LEADER; 15% % Verteilung abhangig von
regionalen Bedarfen und
politischen Vorgaben;
Linder setzen
verschiedene Schwer-
punkte

Benachteiligte

Gebiete; 30%

% Zum Teil groRRe
Unterschiede zwischen

Okologischer den Lindern

Landbau; 11%

Agrarumwelt- und * (EU-Mittel ohne Umschichtungsmittel)
Klimamal!nahmen; Quelle: www.bmel.de
20%

fiir * * %
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DVS: Hintergrund und Auftrag

% Beteiligung & Vernetzung relevanter Gruppen,

% Wissenstransfer in den Themenbereichen des ELER (und
dariiber hinaus),

% die Qualitat der Entwicklungsprogramme fiir den landlichen
Raum verbessern helfen

* Bundesanstalt fur
o Landwirtschaft und Ernahrung



Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Netzwerk Ländliche Räume soll…

die Beteiligung von Interessengruppen an der Entwicklung des ländlichen Raums stärken

dazu beitragen, die Qualität der Entwicklungsprogramme für den ländlichen Raum zu verbessern

das breite Publikum und die potenziellen Begünstigten über die Politik zur Entwicklung des ländlichen Raums informieren

die Innovation in der Land- und Forstwirtschaft sowie im ländlichen Raum fördern
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% Knotenpunkt fiir die Partner im nationalen Netzwerk

nefzwerk*

Landliche Raume

% verbunden mit regionalen und sektoralen Netzwerken

% Partner im europdischen Netzwerk

fiir
u

* Bundesanstalt
4 Landwirtschaft und Ernahrung
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UBER WEN UND WAS REDEN WIR DENN HEUTE?
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Immer mehr engagieren sich freiwillig

BMFSJ (2014): Freiwilliges Engagement alterer Menschen. Sonderauswertung
des 4. Deutschen Freiwilligensurvey

% Engagementquote Menschen 55+ seit den 2000ern deutlich gestiegen
1999 28,4 % > 2014 38,5 %

% Am stiarksten gestiegen: Anteil freiwillig Engagierter 65-74 Jahre
1999 26,5 % > 2014 41,5 %

% Freiwilliges Engagement gewinnt nach dem Ubergang in den
Ruhestand immer mehr an Bedeutung

* Bundesanstalt fur
o Landwirtschaft und Ernahrung



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zunahme Engagement ist vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Trends zu verstehen. Themenfeld hat in den letzten Jahren deutlich an Bedeutung gewonnen und wird als gesellschaftliche Ressource er-/anerkannt. 
Anzahl der Vereine (Neugründungen) hat zugenommen, Freiwilligenagenturen, Seniorenbüros (unterstützen das Engagement älterer Menschen)
Zunahme bei den 65-74: Menschen verfügen nach dem Ruhestand über mehr Ressourcen, um sich zu engagieren (mehr Bildung, mehr Gesundheit, mehr Vermögen) und sie bringen mehr Erfahrungen im Engagement mit (aus Beruf oder privat), die sie einbringen können
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Abbildung 2: Anteile freiwillig Engagierter ab 55 Jahren im Zeitvergleich

60

40

Prozent

20+

1999 2014
~ Gesamt (ab 55 Jahren) - 55-64 Jahre " 65-74 Jahre [ 75 Jahre und ilter

Bundesanstalt fir
Landwirtschaft und Ernahrung
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Wer?

% Mehr Manner als Frauen (Sozialisierung, Motive, Ressourcen,
Bildung, Netzwerke, Lebenssituation, Geschlechterrollen,
Zeitrestriktionen)

% Berufserfahrung und Gelegenheitsstrukturen im Beruf
begiinstigen

% Freiwilliges Engagement hiangt in hohem MalRe von den
individuellen Bildungsressourcen

% Gesundheit und Lebenszufriedenheit

Vor allem gebildete, zufriedene, gesunde,
finanziell unabhingige Personen (mehr & ©)

* Bundesanstalt fur
11 " Landwirtschaft und Ernahrun



Vorführender
Präsentationsnotizen
Erwerbstätige sind eher engagiert als Arbeitslose (Gilt auch bei Rentnern: jene, die vor Renteneintritt arbeitslos waren, sind weniger engagiert und gilt auch bei Frauen)
Warum? Erwerbsarbeit bringt Gelegenheitsstrukturen für freiwilliges Engagement mit sich (über die Qualifikation durch Job, durch berufliche Interessenvertretung außerhalb des Berufs oder über die Beziehungsnetzwerke, die durch die Erwerbstätigkeit bestehen)

Mehr Bildung = bessere Möglichkeiten, Interessen zu vertreten und sich über Engagementangebote zu informieren. Niedrige Bildung = schlechtere berufliche Positionen und geringeres Einkommen = hemmend für Ausübung einer freiwilligen Tätigkeit. 

Wechselwirkung: Engagement macht auch zufriedener und gesünder
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65-74 Jahrige engagieren sich fiir

% Sport und Bewegung und sozialer Bereich
% Kultur und Musik

% Kirchlicher oder religioser Bereich

Abnahme Anteil

% Freizeit und Geselligkeit
% Politik und politische Interessenvertretung

Davon 28 % taglich oder mehrmals pro Woche, 42 % einmal pro
Woche oder mehrmals im Monat und 30 % einmal im Monat oder
seltener und IMMERHIN 52 % mindestens 3 Stunden pro Woche

% ...richten ihre freiwillige Tatigkeit am haufigsten an altere Menschen

% ...werden am haufigsten in der eigenen Wohnregion aktiv

* Bundesanstalt fur
o Landwirtschaft und Ernahrung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ältere freiwillig Engagierte verwenden mehr Wochenstunden auf ihre freiwillige Tätigkeit als beispielsweise die Engagierten im Alter von 30 bis 49 Jahren oder im Alter von 14 bis 29 Jahren; mit steigender Tendenz von 1999 bis 2014. 
65-74 Jährige:
47,7 % bis zu 2 Stunden pro Woche
Je 26 %: 3 bis 5 oder sogar 6 h und mehr pro Woche

Im Durchschnitt verwenden freiwillig Engagierte der Altersgruppe 65 bis 74 Jahre mit 5,1 Stunden pro Woche mehr Zeit auf ihre freiwillige Tätigkeit als alle Engagierten ab 14 Jahren in anderen Altersgruppen 
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Ein neues Bild des Alters!

% Wir werden immer dlter und auch im hochsten Alter geht der Wunsch
nach Mitgestaltung nicht zuriick.

% Altere Menschen wollen nicht nur umsorgt werden, sondern
selbstbestimmt leben und selbst Sorge fiir andere tragen (zentrales
Daseinsmotiv, Generali Alterstudie 2013)

% Alter hat POTENZIAL

% Weg von Stereotypen: Zeit fiir ein neues differenziertes Bild des Alters!
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JETZT MAL BUTTER BEI DIE FISCHE ...

* Bundesanstalt fur
o Landwirtschaft und Ernahrung
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Nachbarschaftshilfe in Kronach

Landliche Raume

®

¥

' " S
itein At el )
Hrredamaer a:nbe

Moderne Arbeitswelt und Pflege der Angehorigen passen nicht
zusammen

Impulsgeber hier: Eigene Betroffenheit
der heutigen Vereinsvorsitzenden

Ziel: Freiwillige Nachbarschaftshilfe neu beleben, Solidaritat der
Einwohner férdern, Uberwindung der rein kommerziellen Pflege

Gegriindet 2007 als Verein: Nachbarschaftshilfe mit Zeitgutschrift -
System: 770 Mitglieder, 21.000 geleistete Stunden und eine
hauptamtliche Netzwerkmanagerin (heute!)

Finanziert / Geférdert iiber: Oberfranken Stiftung, Bay.
Staatsministerium fiir Arbeit und Soziales, Generali Zukunftsfonds,
LEADER und Hilfe durch Landratsamt, Volksbank

* Bundesanstalt fur
o Landwirtschaft und Ernahrung



Vorführender
Präsentationsnotizen
Kronach liegt in Bayern, Tor zum Frankenwald
Immerhin 70 Prozent aller Pflegeleistungen werden noch zu Hause erbracht.

Wie funktioniert die Nachbarschaftshilfe: Mitglieder (Ehrenamt) erbringen Leistungen. Für diese werden sie geringfügig (8 EUR pro Stunde) bezahlt. So wird das Nachfragen nach Hilfe und das Annehmen von Hilfe psychologisch erleichtert. Man ist nicht auf das Mitleid angewiesen, man muss sich nicht gedemütigt fühlen, da man ja dafür auch zahlt. Für 2 EUR werden die anfallenden Verwaltungskosten gedeckt, 6 EUR gehen auf das Treuhandkonto des Leistungserbringers. Darüber können die Einzahler später oder auch im Notfall verfügen. Plus Stärkung der Gemeinschaft und Zusammengehörigkeit

Was wird angeboten: Alle möglichen Dienstleistungen, die nicht in Konkurrenz zu bestehenden, kommerziellen Angeboten stehen. Vom Rasenmähen bis zu Arztfahrten und Hilfen im Haushalt. Auch wichtig: die Einsamkeit alter Menschen (Alterskrankheit). 
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App: mein Dorf 55+

% Digitale Vernetzung von SeniorInnen im Nassauer Land

S8

% Forschungsprojekt der Fernuni Hagen
% Partner: ,Initiative 55 plus-minus“ evangelischen Dekanat Nassauer Land
s+ Entwickelt wurde eine APP fiir Tablet (spater auch Desktoprechner)

% Ziel: Verbesserung der sozialen und gegenseitigen Fiirsorge
(Wanderungen, Workshop Handarbeit, Spielenachmittage)

% Leben im Dorf bleibt auch in Zukunft méglich!
% Goldener Internetpreis ,,Digital aktiv im Alter” (Nov. 2017)
% Weiterentwicklung: Mein Laden 55+

% www.meindorf55plus.de Y [ —



Vorführender
Präsentationsnotizen
SeniorInnen mit ähnlichen Interessen zusammen, werden initiativ und starten neue Projekte: lange Veranstaltungsreihe, wie zum Beispiel die inzwischen sehr beliebten Wanderungen auf unbekannten Pfaden rund um die Loreley, ebenso sein wie ein einmaliges Treffen zu einem aktuellen Thema. Begegnungen mit Bildungscharakter kommen ebenso vor wie Veranstaltungen, bei denen man "einfach nur" eine gute Zeit miteinander verbringen will.
Aus den Begegnungen entstehen soziale Kontakte, die auch in den Alltag hinein reichen. Mitglieder von meinDorf55+ können um sich herum Kreise der Wahrnehmung aufbauen. Wer in einem solchen Kreis ist, der zeigt damit, dass ihr oder ihm die Person im Zentrum nicht egal ist. Regelmäßig bleibt man im Kontakt, teilt Freuden und Leiden des Alltags und hilft sich gegenseitig, wo Hilfe gebraucht wird. So wird ein eigenständiges Leben im Dorf auch in Zukunft möglich bleiben - selbst wenn die Infrastruktur zurück geht, Läden schließen und junge Menschen das Dorf verlassen.



<M~ Dorfleben

nin Aus den Kreisen

%

Mein Dorf
N
Beachten
A n dorf
Mein Kreis
- ® Projekte @ 232 Termine @
1 “ 84  Tiffany-Kunstwerke — mit schonen Glisern in 5 Schritt... E Geschichte erwandern: Auf der Rheinschleife bei Filsen
Handeln Mit farbigen Glasern ein Objekt mit der Tiffany... & 19.05.2018 11:00
* Schnelle Hilfe beim Umgang mit der App ,,Mein Dorf 55... E Krauter- und naturkundliche Wanderung auf dem Leise...
“ ‘ Wer erteilt einen schnellen Rat, wenn ich bei... & 25.05.2018 13:30

Treffen

MEHR LEBENSQUALITAT DURCH SPORT! E Spielenachmittag im 6ffentlichen Raum
Faszien ...sind kollagene Fasern - sie umhdllen... i 25.05.2018 14:00

J App-Cafe »

PP ((CEIL3 \Wenn Sie Freude am Umgang mit modernen Medien, ei-
nem Smartphone, Tablet, Laptop oder PC - Computer ha-
ben, dann sollten Sie sich Uber die App (Applikation, Soft-
@Rbouser wareprogramm) informieren lassen: ,Me...

21 U. Steinsberger-Henkel und D. Zorbach
ita Die App "meinDorf55+"

@ Startam 17.05.17

# Bornich
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Gemeinsam statt einsam

% Projekt der Leader-Region Ahaus-Heek-Legden (2017-2021)

% Anlauf- und Kontaktstelle zur gesellschaftlichen Teilhabe und zur
Erhaltung von Gesundheit und Selbstandigkeit im Alter (1 MA)

% Vier Module:
1. Beratung,
2. Koordination und Vermittlung von Ehrenamtlern
3. Kommunikations- und Marketingpaket
4. Innovative Weiterentwicklung von niedrigschwelligen Angeboten
- ,Aktiv in die neue Lebensphase — Seminar fiir einen gelungenen (Un-)
Ruhestand

¥ www.leader-ahl.de

* Bundesanstalt fur
o Landwirtschaft und Ernahrung
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*
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www.wi-helpt-di.de

WI

Entstanden aus einer Protestaktion 2012: dl ;:n%%:gu::mt
Nachbarschaftshilfe statt Seniorenheim "

Doétlingen (Niedersachsen)

Heute: Diskussionsprozess noch im vollen Gange
Treffen finden monatlich statt Nachbarschaft Pflege

leben organisieren

Drei Saulen-Konzept:

Ziele: Nachbarschaftshilfe aufbauen,
Beratungen fiir die Anpassung des Wohnumfeldes,
betreutes Wohnen und gemeinsames Wohnen ermoéglichen

»,aesund dlter werden in der Kommune - bewegt und mobil® der
Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufkliarung (BZgA)
(Sieger 2016) ﬂ%l Eistatnd i
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UND HIER GIBT ES NOCH MEHR

* Bundesanstalt fur
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Mehr Informationen: DVS

% Chance! Demografischer Wandel vor Ort. Ideen,
Konzepte, Beispiele.

% LandInForm 4/2016
sl Selbstbestimmt zu

e Hause leben
. 3 :
A
43

, D%fﬂd?faﬂschervvandel
vor Ort
. - Ideen_* Koqzepte * Beispiele

égﬂglnfor

I
W DSIGB
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Mehr Informationen: DVS

% Das kann der ELER. 30 Beispiele zur
Forderung der landlichen Entwicklung in
Deutschland.

Das kann der ELER

30 Barnpiele fur Téederung der Lisdtichen
Ertwickiung in Deetsehiand

% www.netzwerk-laendlicher-
raum.de/themen/demografischer-
wandel/

* Bundesanstalt fur
b Landwirtschaft und Ernahrung
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Mehr Informationen

%r Agrarsoziale Gesellschaft (03/2015) (Hrsg.):
La N d I |C h er Ra Uum Lindlicher Raum. Alter werden, aktiv bleiben,

AGRARSOZIALE GESELLSCHAFT EV

selbstbestimmt leben. 66. Jahrgang.
www.asg-goe.de

™ T % Generali Deutschland AG

| Hrsg., 2017): Generali
Bn oamp (e .
ll- =T Alterstudie 2017. Wie

iltere Menschenin

Generali Deutschland AG  Hrsg.

Generali Deutschland denken und
s LAt ' leben.
Aktiv bleiben Altersstudie 2017
Selbstbestimmt leben
@Springer

* Bundesanstalt fur
o Landwirtschaft und Ernahrung
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Mehr Informationen

Deutscher Bundestag Drucksache 18/10210

18. Wahlperiode

Unterrichtung
durch die Bundesregierung

Siebter Bericht zur Lage der lteren Generation in der Bundesrepublik

Deutschland

Sorge und Mitverantwortung in der Kommune - Aufbau und
Sicherung zukunftsfahiger Gemeinschaften

und

Stellungnahme der Bundesregierung

Inhaltsabersicht

Seite
Stellungmahme der Bundesregierung
A, Bericl fi w
B.  Sorge und Mitverantwortung in der Kommune ... v
C. Altenberich o

Siebter Bericht zur Lage der ilteren Generation in der Bundesrepublik
Deutzchland

Sorge und Mitvera gin der KK — Aufbau und Sichernng

lounft:fihizer Gemeinschafi 1
------ 7
Tabell 8
Vorwort 11
1 20

orge und k le Verantwor 28

3. Subsidiaritit al: Ordoungsrahmen fiir lokale Strukturen
und N k

itms fizr Familia, Seniaren, Frauen und Jugend vom 2. November

Zugeleitet mit Schreiben des Bundecmi
2015 gemaf Beschluzs vom 24. Juni 1994 (Bundestagsdrucksache 12/7002).

Deutscher Bundestag (Hrsg., 2016):
Siebter Bericht zur Lage der ilteren
Generation in der Bundesrepublik
Deutschland Altersbilder in der
Gesellschaft. Sorge und
Mitverantwortung in der Kommune -
Aufbau und Sicherung zukunftsfahiger
Gemeinschaften. Drucksache 18/10210.

* Bundesanstalt fur
o Landwirtschaft und Erndhrung
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www.netzwerk-laendlicher-raum.de
, www.twitter.com/dvs_land

Isabell.friess@ble.de B B
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